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	Thematischer Schwerpunkt: Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung als globales Problem                                                                                                             Unterrichtswochen: 8  

Kapitel 4: Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung (S. 134 – 175)


	
	bezogen auf:

Inhaltsfeld 7: Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung als globales Problem

                     Schwerpunkt: Ursachen und Folgen der regional unterschiedlichen  

                     Verteilung,  Entwicklung und Altersstruktur der Bevölkerung in Industrie-  

                     und Entwicklungsländern

Schwerpunkt: Wachstum und Schrumpfen als Problem von Städten in Entwicklungs- 
                      und Industrieländern

Schwerpunkt: Räumliche Auswirkungen politisch und wirtschaftlich bedingter Migration 
                       in Herkunfts- und Zielgebieten

	Die Schülerinnen und Schüler…
	Die Schülerinnen und Schüler…

	Sachkompetenz:
	

	verfügen über unterschiedliche Orientierungsraster auf allen Maßstabsebenen
	· lokalisieren Verdichtungsräume auf der Erde

	erklären Strukturen und Funktionen von Städten unterschiedlicher Bedeutung in Industrie- und Entwicklungsländern als Ergebnis unterschiedlicher Einflüsse und (Nutzungs-)Interessen
	· beschreiben die Gliederung einer Stadt (nach Nutzung/Einkommensgruppen; Bsp.: Karachi/Pakistan)

	stellen den durch demographische Prozesse, Migration und Globalisierung verursachten Wandel in städtischen und ländlichen Räumen dar
	· erklären den Prozess der Verstädterung in Entwicklungsländern (Bsp.: Karachi/Pakistan)

· erläutern die Probleme der Zuwanderung im städtischen Raum

· erklären den Prozess und die Probleme des Schrumpfens von Städten in Industrieländern (Bsp.: Leipzig)

· erläutern die Folgen wirtschaftlich bedingter Migration für Herkunfts- und Zielgebiete

	erörtern Ursachen und Folgen der räumlich unterschiedlichen Entwicklung der Weltbevölkerung und damit verbundene klein- und großräumige Auswirkungen
	· beschreiben das Wachstum der Weltbevölkerung

· beschreiben die weltweit unterschiedliche Verteilung der Bevölkerung

· nutzen das Modell des demographischen Übergangs  und Bevölkerungspyramiden, um  die natürliche Bevölkerungsentwicklung  zu erläutern

· vergleichen die Bevölkerungsentwicklung in Ländern unterschiedlichen Entwicklungsstandes und stellen Ursachen und Folgen der jeweiligen  Bevölkerungsentwicklung dar

· stellen einen Zusammenhang zwischen der wachsenden Weltbevölkerung und dem steigenden Nahrungsmittelbedarf dar

· entwickeln Trendszenarien zur Tragfähigkeit der Erde

	verwenden ein differenziertes Fachbegriffsnetz zu allen Inhaltsfeldern
	· erläutern die Fachbegriffe an Beispielen: 

Bevölkerungsexplosion, Push-Pull-Faktoren,  Braindrain, Landflucht, Verstädterung, Metropole/Metropolisierung,  Megastadt, Gated Community, informelle Siedlung, informeller Sektor, Tragfähigkeit, Überalterung, Geburten- und Sterberate, Bevölkerungsdichte, Migration, Altersstruktur,  Familienplanung, Arbeitsmigrant, Binnenwanderung, Außenwanderung, Flüchtling, Agglomeration, Analphabetenrate, Überalterung, Bevölkerungspyramide, Säuglingssterblichkeitsrate, Suburbanisierung

	Methodenkompetenz

	orientieren sich mit Hilfe von Karten und weiteren Hilfsmitteln unmittelbar vor Ort und mittelbar
	siehe Raumbeispiele, Kartierung

	beherrschen die Arbeitsschritte zur Informations- und Erkenntnisgewinnung mithilfe fachrelevanter Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Grafiken und Text) zur Erschließung unterschiedlicher Sachzusammenhänge und zur Entwicklung und Beantwortung raumbezogener Fragestellungen
	-  werten neben Karten auch Diagramme, Tabellen, Karikaturen, Bilder aus

	wenden die Arbeitsschritte zur Erstellung von Kartenskizzen und Diagrammen auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme an, um geographische Informationen graphisch darzustellen
	·  kartieren einzelne Straßen und Stadtviertel zum Thema „Fremde Kulturen am Schulort“ (im Zusammenhang mit Migration)

	recherchieren in Bibliotheken und im Internet, um sich Informationen themenbezogen zu beschaffen
	-  nutzen Online-Dienste wie www.dsw-online.de („Weltbevölkerungsuhr“)

	entnehmen einfachen Modellen die allgemeingeographischen Kernaussagen und die Zusammenhänge verschiedener räumlicher Elemente
	-  werten Bevölkerungspyramiden aus unterschiedlichen Ländern der Welt aus (Bsp.:  

   Deutschland, Indien)

	stellen geographische Sachverhalte unter Verwendung der Fachbegriffe sachlogisch strukturiert, adressatenbezogen, anschaulich und im Zusammenhang dar
	-  fertigen eine Mindmap zum Thema „Folgen von Migration für die Zielländer“ (Bsp.: 

   USA, Almeria/Spanien)

	Urteilskompetenz:

	schätzen die Aussagekraft von Darstellungs- und Arbeitsmitteln zur Beantwortung von Fragen kritisch ein und prüfen deren Relevanz zur Erschließung der räumlichen Lebenswirklichkeit
	- hinterfragen Kartenaussagen/Darstellungsweisen 

	reflektieren die Ergebnisse eigener Untersuchungen kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fragestellung und den Arbeitsweg
	vgl. Kartierung

	fällen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Perspektiven begründete Urteile und vertreten sie argumentativ
	-  erörtern pro- und contra-Argumente von Maßnahmen zur Familienplanung (Bsp.:  

   China ) 

	Handlungskompetenz:

	vertreten in simulierten (Pro- und Kontra-)Diskussionen Lösungsansätze zu Raumnutzungskonflikten argumentativ abgesichert
	- fällen stellvertretend für einen potenziellen Migranten (Simulation) die Entscheidung: „Soll ich bleiben oder gehen?“ (Bsp.: Senegal)
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	bezogen auf: 
Inhaltsfeld 6: Innerstaatliche und globale räumliche Disparitäten als Herausforderung
Schwerpunkt: verschiedene Indikatoren in ihrer Bedeutung für die Erfassung des Entwicklungsstandes von Wirtschaftsregionen und Staaten
Schwerpunkt: Raumentwicklung auf der Grundlage von Ressourcenverfügbarkeit, Arbeitsmarktsituation und wirtschaftspolitischen Zielsetzungen

Schwerpunkt: das Ungleichgewicht beim Austausch von Rohstoffen und Industriewaren als eine Ursache für die weltweite Verteilung von Reichtum und Armut auf der Welt

	Die Schülerinnen und Schüler…
	Die Schülerinnen und Schüler…

	Sachkompetenz:
	

	verfügen über unterschiedliche Orientierungsraster auf allen Maßstabsebenen
	· lokalisieren Länder unterschiedlichen Entwicklungsstandes

	beschreiben ausgewählte naturgeographische Strukturen und Prozesse (Relief, Boden, Georisiken, Klima- und Vegetationszonen) und erklären deren Einfluss auf die Lebens- und Wirtschaftsbedingungen der Menschen
	· lokalisieren Räume hinsichtlich ihrer Lage und analysieren die damit verbundenen Raumstrukturen im Hinblick auf mögliche Lebens- und Wirtschaftsbedingungen (Raumbeispiel Peru)

	stellen einen Zusammenhang zwischen den naturgeographischen Bedingungen, unterschiedlichen Produktionsfaktoren und der Wirtschaftspolitik her und zeigen damit verbundene Konsequenzen für die landwirtschaftliche Produktion auf
	· erörtern Möglichkeiten des Wirtschaftens in Abhängigkeit zum herrschenden Klima, dem Relief und weiteren Einflussfaktoren
· erläutern das Klima eines Raumes mithilfe eines Klimadiagamms und ggf. dem Atlas

	analysieren Disparitäten auf unterschiedlichen Maßstabsebenen sowie deren Ursachen und Folgen anhand von Entwicklungsindikatoren und stellen Konzepte zur Überwindung dar
	· unterscheiden Formen von Disparitäten auf verschiedenen Maßstabsebenen (z.B. Slums in Städten, Land und Stadt, Industrie-/Schwellen-/Entwicklungsland,…)

· unterscheiden zwischen verschiedenen Entwicklungsindikatoren (BIP, Lebenserwartung, Alphabetisierung, Ernährungssituation, politische Stabilität, HDI, Erfüllen der Grundbedürfnisse…)

· setzen sich kritisch mit Möglichkeiten auseinander, Disparitäten zu mindern

	erkennen den Zusammenhang zwischen der Entwicklung des Ferntourismus und den daraus resultierenden Veränderungen in den Tourismusregionen
	· erörtern kritisch, inwiefern Tourismus zu Entwicklung bzw. Unterentwicklung beitragen kann (Raumbeispiel Kenia)

· entwickeln Konzepte für nachhaltige Formen des Tourismus

	verwenden ein differenziertes Fachbegriffsnetz zu allen Inhaltsfeldern
	· erläutern die Fachbegriffe an Beispielen: 

Grundbedürfnisse, BIP, HDI, Lebenserwartung, Alphabetisierungsrate, Entwicklungsland, Schwellenland, Industrieland, Dürre, Desertifikation, Subsistenzwirtschaft, …

	Methodenkompetenz

	orientieren sich mit Hilfe von Karten und weiteren Hilfsmitteln unmittelbar vor Ort und mittelbar
	siehe Raumbeispiele

	beherrschen die Arbeitsschritte zur Informations- und Erkenntnisgewinnung mithilfe fachrelevanter Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Grafiken und Text) zur Erschließung unterschiedlicher Sachzusammenhänge und zur Entwicklung und Beantwortung raumbezogener Fragestellungen
	-  werten neben Karten auch Diagramme, Tabellen, Karikaturen, Bilder aus

	wenden die Arbeitsschritte zur Erstellung von Kartenskizzen und Diagrammen auch unter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme an, um geographische Informationen graphisch darzustellen
	·  kartieren Länder verschiedenen Entwicklungstandes anhand gewählter Entwicklungsindikatoren (BIP, HDI, Bildung…)

	recherchieren in Bibliotheken und im Internet, um sich Informationen themenbezogen zu beschaffen
	-  nutzen Online-Dienste z.B. für die Raumanalyse zu Kenia

	stellen geographische Sachverhalte unter Verwendung der Fachbegriffe sachlogisch strukturiert, adressatenbezogen, anschaulich und im Zusammenhang dar
	-  fertigen eine Mindmap/ Concept-Map zum Thema „Ursachen und Folgen von Unterentwicklung“ an“

	Urteilskompetenz:

	schätzen die Aussagekraft von Darstellungs- und Arbeitsmitteln zur Beantwortung von Fragen kritisch ein und prüfen deren Relevanz zur Erschließung der räumlichen Lebenswirklichkeit
	- hinterfragen Kartenaussagen/Darstellungsweisen 

	reflektieren die Ergebnisse eigener Untersuchungen kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte Fragestellung und den Arbeitsweg
	vgl. Kartierung

	fällen unter Berücksichtigung unterschiedlicher Perspektiven begründete Urteile und vertreten sie argumentativ
	-  erörtern pro- und contra-Argumente von Maßnahmen zur Entwicklungsförderung (Welche Rolle spielen Entwicklungshilfen aus Industrieländern? Kann Tourismus eine Entwicklungschance darstellen?...)

	Handlungskompetenz:

	vertreten in simulierten (Pro- und Kontra-)Diskussionen Lösungsansätze zu Raumnutzungskonflikten argumentativ abgesichert
	- Was kann ich im Einzelnen tun, um die Dispaitäten zu mindern? Was müsste international geschehen?
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